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Der westdeutsehe Textilaußenhandel
D er westdeutsche Textilaußen­
handel ') hat sich zwischen 1953 
und 1956 dem Volumen nach in der 
Einfuhr um 36 Vo, in der Ausfuhr 
um 47 "/o erhöht' (vgl. Tab. 1). Da 
aber das Gesamtaußenhandels­
volumen in dieser Zeit wesentlich 
stärker angestiegen ist — um 69 
bzw. 62 “/» —, so ist sein Anteil 
daran auch wertmäßig zurückgegan- 
gen. 1956 (Jan. — Nov.) machte er
12,6 “/« der Einfuhr und 5,0 "/o der 
Ausfuhr aus gegenüber 17,5 bzw. 
6,3 “/o im Jahre 1953. Bei verarbei­
teten Textilien allein (Gespinste 
und Garne, Gewebe und Gewirke, 
Textilenderzeugnisse) sank der An­
teil an der Gesamteinfuhr von 
Halb- und Fertigwaren in dieser 
Zeit von 19,4 “/o auf 13,6“/«, an der 
Gesamtausfuhr entsprechend von
6,5 auf 5,3 Vo. Die Handelsbilanz 
ergab bei Textilrohstoffen und 
-waren alljährlich einen Einfuhr­
überschuß von etwa 1,6 Mrd. DM. 
Dieser Saldo beruht auf der hohen 
Passivität des Außenhandels mit 
Textilrohstoffen. Bei den verarbei­
teten Textilien bestand ein ständi­
ger Ausfuhrüberschuß, der nach 
einem 1954 erreichten Höchststand 
von 268 Mill. DM auf 131 Mill. DM 
im Jahre 1955 absank und 1956 
wahrscheinlich auf 70 Mill. DM 
zurückgegangen sein wird. Diese 
Entwicklung ist in erster Linie auf 
den steigenden Einfuhrüberschuß 
bei Garnen und Gespinsten zurück­
zuführen, der einzigen Gruppe un­
ter den Textilfabrikaten, die im 
Außenhandel einen Passivsaldo 
verzeichnet (vgl. Tab. 2). Er ist von
>) V gl. .W irtsdiaftsdienst"  
S. 633 ff.

N r. 11/1955,

223 Mill. DM 1953 auf 243 Mill. DM 
1955 und schon auf 278 Mill. DM 
in den ersten 11 M onaten 1956 ge­
stiegen.
Auf der Einfuhrseite bilden Roh­
stoffe mit 1956 über 2,1 Mrd. DM 
(auf das ganze Jah r berechnet) die 
größte Gruppe, gefolgt von Gewe­
ben und Gewirken m it schätzungs­
weise 700 Mill. DM, Gespinsten 
und Garnen mit rd. 550 Mill. DM 
und Textilenderzeugnissen mit rd. 
170 Mill. DM. Baumwolle und 
W olle sind mit 47 bzw. 40"/« der 
Rohstoffeinfuhr in diesem Sektor 
die Hauptprodukte. Bei den ver­
arbeiteten Textilien überwiegen in 
allen V erarbeitungsstufen Erzeug­
n isse aus W olle; Baumwollwaren 
stehen in der Gewebegruppe an 
zweiter, in der Gespinstgruppe 
aber erst hinter den Kunststoff­
textilien an dritter Stelle (vgl. 
Tab. 2).
In der Textilausfuhr entfällt der 
H auptteil auf verarbeitete Pro­
dukte, in erster Linie auf Gewebe 
und Gewirke sowie Enderzeug­
nisse; aber auch in der Ausfuhr 
von Textilrohstoffen bildeten fa­
brizierte Stoffe w ie Zellwolle und 
synthetische Fasern die wichtigste 
Einzelgruppe. Bei Geweben und 
Enderzeugnissen stehen Kunst­
faserprodukte gleichfalls an erster 
Stelle, bei Geweben allerdings 
erst seit 1956. Die größte Zunahme 
erfuhr in den letzten Jahren die 
Ausfuhr von Textilenderzeugnis­
sen, die sich bis 1955 bereits um 
100 Vo' erhöht hat und 1956 weiter 
beträchtlich gestiegen ist. Bei Roh­
stoffen entfielen die stärksten Aus­
fuhrsteigerungen auf Zellwolle und

Entwicklung des westdeutschen Textilaußenhandels seit 1953
Tab. I (W erte in  M ill. DM)

Einfuhr A usfuhr

W arengruppe
1953 1954 1955

Jan .-
N ov .
1956

1953 1954 1955
Jan.-
N ov .
1956

Textilien u. B ekleidung in sges . 2803 3 019 3 326 3 208 1 171 1 535 1 703 1 644
V olum enindex ............... ............ 100 111 124 136 100 126 144 14?

Textilrohstoffe ............................ 1848 2 013 2 078 i  909 173 261 264 287
V olum enindex ....................... 100 110 116 121 100 118 157 194
V erarbeitete T extilien  ........... 955 1 006 1 248 1 299 998 1 274 1 439 1 357
Volum enindex ........................ iOO 113 142 164 100 127 142 139
davon :

G espinste, Garne ................. 387 393 484 506 164 217 241 228
G ew ebe u. G ewirke ........... 412 480 613 637 677 807 884 776
Textilenderzeugn..................... 156 133 151 156 157 250 314, 353
davon in %  au s:

K unstfasern u. S eid e . . . . 18,2 22,4 25,2 24,8 25,3 24,3 23,7 24,4
W olle , Tierhaaren ........... 32,0 31,4 29,3 30,1 14,2 16,3 16,6 19,4
Baum wolle ............................ 24,1 17,2 . 13,8 13,7 27,7 27,9 26,5 25,4
Flachs, Hanf, Hartfasern . 2,6 4,0 3,5 5,0 3,5 3,9 4,0 3,3
Gemischte R ohstoffe . . . . 23,1 25,1 28,2 - 26.4 29,3 27,6 29,2 27,5

Auf Basis der P reise vo n  1950.. Ind ixes für 1956 für das vo llstä n d ig e  Jahr, geschätzt.

Welttcirtschaftliche 
Chronik

Seeschiffahrt
E inen n eu en  regelm äßigen  Schiffahrts- 
d ien st C a  e n  —  L e n i n g r a d  ü b e r 
London h a t d ie  C om pagnie G énéra le  
T ran sa tlan tiq u e , Paris, e ingerichtet. 
(Norwegian Shipping News, 10. 11. 56)

M it gech arte rten  Schiffen w o llen  die 
C an ad ian  Pacific S team ship  Co. und  
d ie  C unard  S team ship  Co. ab A pril 
e in en  gem einsam en D ienst L o n d o n  — 
G r o ß e  S e e n  b e tre ib en . Bis zum 
E nde d e r  Saison  soll e in  regelm äßiger 
D ienst au frech te rh a lten  w erden . —  Auch 
d ie  D onaldson Line w ill e ine  neue  V er­
b indung  zw ischen G l a s g o w  u n d  den 
G r o ß e n  S e e n ,  u n te r  Einschluß von  
T oron to  u n d  H am ilton  eröffnen. D ieser 
D ienst w ird  zusätzlich zu  dem  b ere its  
b e tr ieb en en  Fracht- u n d  P assag ie rd ien st 
nach Q uebec  und  M on trea l e ingerichtet. 
(Fairplay, 3. 1. 57)

D ie 0 s ta s ia t is k e  Kom pagni, K open­
hagen , w ird  d ie  B edienung d e r  M i t ­
t e l m e e r h ä f e n  in  ihrem  D ienst 
nach dem  F e r n e n  O s t e n  u n d  nach 
A u s t r a l i e n  nicht un terbrechen . 
D ies w urde  in  G e n u a  m itgete ilt, von  
w o d ie  G esellschaft 4 m al im  M onat 
ab täh rt.
(Fairplay, 3:1. 57)

E inen m onatlichen D ienst J a p a n  — 
U S A - O s t k ü s t e  h a t  d ie  M itsubishi- 
Linie eröffnet. —  A ls D atiun der 
e rs ten  A b fah rt d e r  b e re its  an g ekünd ig ­
te n  w e ite ren  m onatlichen V erb indung  
USA —  Ja p an , die d ie  lin o  K aiun  Kai- 
sh a  ab Y okoham a nach N ew  Y ork  üb er 
K obe —  O sak a  —  Los A ngeles —  San 
F ranzisko  ein richtet, is t d e r  10. 1. 57 
festg ese tz t w orden .
(Internat. Transportzeitschrift, 21. 12. 56)

Luftverkehr
N achtflüge G r o ß b r i t a n n i e n  —  
D e u t s c h l a n d  w o llen  ä ie  B ritish  
E uropean  A irw ay s im  Som m er 1957 e in ­
richten. G ep lan t sind  V erb indungen  
L ondon —  Köln, London —  D üsseldorf, 
London —  H am burg.
(Internat. Transportzeitschrift, 23. 11. 56)

U n ter dem  N am en „Blue A rrow " w ird  
d ie  b ritische  L uftverkehrsgesellschaft 
A ir C ru ise  im  F rü h ja h r e in en  kom bi­
n ie r te n  L u  f t - E  i s e  n  b a  h  n  d i e  n  s t  
zw ischen L o n d o n  u n d  der  C ô t e  
d  ' A  z u  r  sow ie an d eren  G ebie ten  
F rankreichs, Span iens u n d  Ita liens e r­
öffnen. Die G esellschaft gehö rt —  eb en ­
so w ie d ie  S ilver C ity  A irw ays —  zur 
B ritavia-G ruppe, d ie  v o n  d e r P en in su la r 
a n d  O rien ta l S team  Ship Co. k o n tro l­
lie r t  w ird . Die P assag iere  fliegen v o n  
L ondon nach L yon u n d  fah re n  v o n  dort 
m it d er E isenbahn  an  ih re n  B estim ­
m ungsort. —  Die S ilver C ity  A irw ays 
w erden  ih ren  im  v erg an g en en  J a h r  
zw ischen L ondon u n d  P aris sow ie 
zw ischen London u n d  B rüssel e in g e ­
richteten , inzw ischen ab er un terbroche­
n en  „S ilver A rrow "-D ienst im  F rü h jah r 
w iederaufnehm en.
(Journal de la Marine Marchande, 10. 1. 57)
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Die e rs te  V erb indung  m it W asserflug­
zeugen  zw ischen G r o ß b r i t a n n i e n  
u n d  der  S c h w e i z  so ll am  1. 6. 57 
zw isd ien  S ou tham pton  und  M ontreux  
(einm al wöchentlich) erö ffnet w erden . 
(Journal de la Marine Marchande, 27.12. 56)

Im  N e w  Y o r k - D i e n s t  d er D eut­
schen Lufthansa, d er w äh ren d  des W in ­
te rs  auf 5 F lü g e  w öchentlich h erab g e ­
se tz t w o rd en  ist, w ird  am  14. 1. 57 der 
tägliche V erk eh r w iederaufgenom m en. 
(•)
Zum e rs te n  M ale  im  p lanm äßigen  
Passag ier-L in iend ienst v e rw en d e t die 
B ritish  O verseas A irw ay s C orpo ra tion  
die B ris to l-B rita n n ia -T u rb o -P ro p e lle r-  
M aschinen se it dem  1. 2. 57 au f der 
S trecke L o n d o n  —  J o h a n n e s ­
b u r g .  V oraussichtlich  v o n  M itte  M ärz 
an  so llen  d ie  B ristol-B ritannia-M aschl- 
n en  auch auf d er K änguruh-R oute 
( L o n d o n  —  A u s t r a l i e n )  v e r­
keh ren . In  d e r  zw eiten  H erb sth ä lfte  ist 
d e r  E insatz  d ieses T yps auf den  
F e r n o s t - S t r e c k e n  nach C ey­
l o n —  S ingapur —  H ongkong  u n d  Tokio  
sow ie im  N a h o s t - V e r k e h r  nach 
A d en  gep lan t.
(•)
Zur H inrichtung eines H ubschrauber­
d ienste s zw ischen B e i r u t  und  D a ­
m a s k u s  sow ie  d en  w ich tigsten  
S täd ten  des L ibanons zu B eginn des 
J a h re s  h a t  e ine  p r iv a te  L u ftverkeh rs­
gesellschaft d ie  E rlaubnis v o n  d er lib a ­
nesischen  R egie rung  e rhalten .
(Journal de la Marine Marchande, 13. 12. 56)

Ih re n  se it  langem  g ep lan ten  D ienst 
K o p e n h a g e n  —  T o k i o  üb er den  
N ordpol w ird  d ie  SAS voraussichtlich  
am  24. 2. 57 eröffnen. Die G esellschaft 
b e tre ib t se it 2 J a h re n  e in en  P o l a r -  
R o u t e n  - D i e n s t  K openhagen  — 
U SA -Pazifikküste, d e r  im m er s tä rk e r  in 
A nspruch genom m en w ird . —  Auch auf 
d er P olar-R oute d er C an ad ian  Pacific 
A ir L ines zw ischen V an co u v e r und 
A m sterdam  w ar d ie  N achfrage nach 
P lä tzen  so groß, daß  die F lüge im  Laufe 
des v e rg an g en en  Ja h re s  v o n  einem  in  
d e r  W oche auf 3 e rw e ite r t w erden  
m ußten . —  M an e rw äg t, d en  PA A  u n d  
d en  TW A  F lug lin ien  v o n  Los A ngeles 
u n d  S an  F ran z isk a  nach E uropa üb er 
d en  Pol zu genehm igen.
(Fairplay, 3. 1. 57)

D ie M aschinen des Spezial-Frachtflug- 
d len ste s  d er B ritish  O v ersea s  A irw ays 
C orpora tion  v o n  L o n d o n  nach S i n ­
g a p u r  ü b e r  F rankfurt/M . v e rk eh ren  
se it J a n u a r  s ta tt  cheim al in  14 T agen 
n u r noch einm al w öchentlich.
(•)
Im  F rü h ja h r w ird  d ie  S w issair zw eim al 
w öchentlich v o n  d e r  S c h w e i z  nach 
H  o n  g k  o n  g /M a n ila  ü b e r  K aratschi— 
B angkok m it DC-6 B -M aschinen fliegen. 
(Journal de la Marine Marchande, 13. 12. 56)

D ie C om pagnie A ir C am bodge, d ie  der 
A ir  F rance  an g eg lied e rt ist, h a t Luft­
d ien s te  P n o m  P e n h  —  S a i g o n ,  
Pnom  Penh  —  R e  a  p  u n d  Pnom  Penh— 
B a n g k o k  eingerichtet.
(Journal de la Marine Marchande, 13. 12. 56)

E inen w öchentlichen D ienst P a r i s  — 
A u c k l a n d  (N euseeland) ü b e r S ai­
gon  u n d  N oum éa h a t d ie  C om pagnie 
d es T ran sp o rts  A érien s In te rco n tin en ­
tau x  im  Ja n u a r  1957 eröffnet.
(Journal de la Marine Marchande, 13. 12. 56)

Chronik  /  Verkehr Westdeutscbei TexUlauSenhandel nach Warengruppen
T ab . 2  (Werte in Mill. DM)

Einfuhr Ausfuhr
W arengruppe

1953 1954 1955
Jan.-
Nov.
1956

1953 1954 1955
Jan.-
Nov,
1956

Textilrohstoffe ....................
d a v o n :

1847,8 2012,8 2087,6 1908,9 172,9 200,8 264,1 286,8

Zellwolle, synth. F ase rn , 17,9 21,5 24,9 22,6 76,7 88,6 131,2 149.8
Wolle, Tierhaare ........... 756,2 699,2 825,9 769,5 61,3 63,2 62,5 66,9
Baumwolle, Abfälle .......
Flachs, Ramie ...................
Hanf, Manilahanf ...........

881,1
21,3
31,9

1072,6
27,1
41,0

997,0
35.8
29,2

899,7
28,4
21,8

20,6 

l  . 7

25,9 36,3 35,7

Sisal, Agavefasern .........
Ju te ...................................

28.7
80.7

31,1
86,4

33.7
94.7

41,0
84,6 j

2,7 5,5 4,7

Gespinste, Game ...............
davon  a u s :

386,7 392,8 484,0 506,4 164,1 216,7 240,8 228,3

Reyon .............................. 61,9 61,2 64,0 70,5 46,7 67,7 71,8 75,8
Synth. Fäden .................. 5.0 11,5 29,1 34,5 32.0 36,3 43,2 52,2
Zellwolle, synth. Fasern. 22,1 21,4 18,2 19,8 12,8 14,4 17,3 16,5
Rohseide, Seidengespinste 37,7 33,6 33,8 31.3 8,6 8,6 9.0 10,1
Wolle ................................. 202,3 198,5 270,7 282,1 41,7 47,8 47,8 43,2
Baumwolle ........................ 38,7 44,6 36,2 41,3 15,9 32,2 39,1 23,9

Gewebe, Gewirke ...............
davon  a u s :

412,0 480,2 613,3 636,9 676,7 807,0 884,4 775,9

Seide ................................. 13,4 13,3 15,1 17,4 8,6 7,3 8,3 8,6
Reyon u. synth. Fäden . 25,4 33,8 50,0 57,4 134,5 177,7 160,0 133,2
Zellw. u. synth. Fasern , 30,0 31,8 33.6 36,9 130,8 184,3 191,3 176,7
Wolle, Tierhaare ...........
d a v o n :

196,2 233,9 287,9 322,2 55.6 76.6 92,6 90,4

Teppidie, Dedcen u. ä. 30,4 34,4 50,5 60,4 11,0 15,8 20,1 20,9
Baumwolle: Gewebe . . . . 99,0 108,9 167,1 131,0 277,9 285,7 345,5 275,2

Gewirke ---- 42,4 50,1 45,8 48,6 22,4 26,7 32,2 27,7
Jute ................................... 0,3 1.5 4,2 5.2 25,0 14,8 13,2 15,2

Textilenderzeugnisse ..........
davon  a u s :

Enderzugn. aus Seide

156,5 133,5 151,2 155,7 157,2 250,6 313,6 353,1

oder Chemiefasern 
Strick- und Wirkwaren

28,4 29,9 38,1 38.6 39,8 60,9 74,3 86,0

aus Wolle .................... 22,7 18,6 22,2 24,4 13,6 19,3 26,4 33,7
Sonst. Kleidg. aus Wolle 
Strick- und Wirkwaren

27,4 23,2 22,1 22,4 8,8 21,6 25,5 34,8

aus Baumwolle ...........
Sonst. Kleidung

29,4 14,8 10,1 8,6 22,5 36,4 38.3 39,6

aus Baumwolle ........... 8,4 8,4 8,3 12,7 21,0 33,5 44,0 50,1
Seil- und Netzwaren . . . . 10,1 9,7 14,0 13,1  ̂ 12,5 16,7 18,0 16,9
Filze und F ilzw aren ....... 0.5 0,6 0,5 0,8 11,9 19,1 26,5 29,9
Hüte ................................... 21,8 19,3 20,4 19,5 3,7 5,8 7,3 7,8

Baumwolle, in der Gespinstgruppe 
aut W aren aus Kunstfasern, bei 
Geweben auf solche aus Wolle, 
ü b er die Herkunft der Textilim­
porte  (Ursprungs- bzw. H erstel­
lungsländer) orientieren die Tabel­
len 3 und 4, über die Bestimmungs­
länder (Verbraudisländer) der Ex­
porte Tabelle 5. Diese Übersichten 
wurden für das Jah r 1955 gegeben, 
das letzte Jahr, für das vollstän­
dige Regionalausweise vorliegen. 
Sie zeigen, daß etwa 20 °/o der Ein­
fuhr von Textilrohstoffen aus Eu­
ropa kamen; bei Tierhaaren (Bel­
gien, Großbritannien), Flachs (Groß­
britannien, Niederlande), Hanf (Ita­
lien, Jugoslawien), Abfallseide (Ita­
lien), Zellwolle (Österreich) sowie 
Abfällen von Gespinstwaren (Groß­
britannien, Niederlande) w ar der 
europäische Anteil jedoch weit grö­
ßer. An der Einfuhr verarbeiteter 
Textilien war Europa m it 92 “/o er­
heblich höher beteiligt, wobei 
Frankreich, die Schweiz und Italien 
vor Großbritannien und den N ie­
derlanden die Hauptlieferanten 
waren.
In der Gespinstwareneinfuhr nahm 
Frankreich 1955 den ersten Platz 
ein, hauptsächlich mit Wollge- 
spinsten (115,5 Mill. DM) an deren 
Einfuhr es m it 48 "/o teilhatte. Auch 
aus Belgien und der Schweiz

w urden in erster Linie W ollge- 
spinste im portiert (48,7 Mill. DM 
bzw. 20,1 Mill. DM); die Schweiz 
w ar außerdem H auptlieferant von 
Baumwoll- und Seidengespinsten 
(13,5 Mill. bzw. 11,9 Mill.) und 
steht in  der Einfuhr von Kunst­
fasergespinsten (17,5 Mill.) an drit­
te r Stelle. Aus G roßbritannien ka­
men vorwiegend W ollgespinste 
(50,1 Mill.), aus den N iederlanden 
Kunstfaser- und W ollgespinste. Ita­
lien gehört zu den wichtigsten Lie­
feranten von Seiden- (7,5 Mill.) und 
K unstfasergespinsten (22,9 Mill.). 
Von überseeischen Ländern sind 
Japan m it Seidengespinstimporten 
(6,8 Mill.) und die USA zu nennen, 
die vor allem Gespinste aus Kunst­
seide und synthetischen Fäden 
(15,6 Mill.) lieferten.
Die Gewebeeinfuhr stammte fast 
zur H älfte aus Italien, der Schweiz, 
Großbritannien und der Türkei. 
H auptlieferanten von Seiden- und 
Kunstfasergeweben w aren die 
Schweiz (23,4 Mill.), Frankreich 
(13,8 Mill.), Japan (12,5 Mill.), Bel­
gien (10,9 Mill.) und Italien (10,6 
Mill.). W ollgewebe kam en in er­
ster Linie aus Italien (89,1 MiU.), 
Großbritannien (63,0 Mill.) und den 
Ländern W esteuropas (88,4 Mill.), 
geknüpfte W ollteppiche aus dem 
Iran  (21,8 Mill.) und Baumwoll-
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Westdeutscbe Einfuhr von Textilrohstoffen nach Regionen 1955
Tab. 3 (Werte in Mill. DM)

Region/Land
Einfuhr insges. Wolle, : 

Haare
Baum­
wolle

Fladis, 
Hanf, 
Jute 

u. dgl.

Sonstige
Rohstoffe

Mill. DM %

Rohstofieinfuhr insges......... 2 087,6 100,0 825,9 997,0 198,6 66,1
davon a u s:

Europa ........................ 411,9 19,7 210,1 91,6 53,6 56,6
Afrika ............................... 331,3 15,9 115,8 192,8 22,6 0,1
Nordamerika .................... 242,8 11,6 7,0 227,4 1,1 7,3
Mittelamerika .................. 243,6 11,7 ' — 243,5 0,1 —
Südamerika ...................... 251,4 12,1 91,5 146,4 13,5 —
Asien ................................ 226,4 10,8 22,3 95,3 107,7 1,1
Austral-Ozeanien ........... 380,2 18,2 379.2 — — 1,0

aus einzelnen L ä n d ern :
Austral. Bund ...................... 266,7 12,8 265,6 — — 1,1
USA ...................................... 241,5 11,6 7,0 227,4 1,1 6,0
Mexiko ................................ 170,5 8,2 _ 170,5 0,0 —
Pakistan ............................... 115,1 5,5 2,9 20,9 91,3 0,0
Südafrikan. Union ............. 113,7 5,4 113,7 — — —
Neuseeland ......................... 113,6 5,4 113,6 _ —
Belgien-Luxemburg ........... 103,0 4,9 78,2 0,5 20,8 3,5
Brasilien ............................... 102,7 4,9 3,6 85,6 13,5 —
Ägypten ............................... 99,4 4,8 0,3 97,2 1,9 0,0
Großbritannien .................. 86,5 4,1 65,5 12,5 0,1 8,4
Peru ...................................... 58,1 2,8 2,2 55,9 — —
Nicaragua ........................... 56,8 2,7 — 56,8 — —
Argentinien . . . .  i ................. 47,3 2,3 45,6 1,7 —
FrankreiA ........................... 45,8 2,2 39,1 3,7 0,3 2,7
Türkei .................................. 39,4 1,9 0,3 39,1 — —
Italien .............................. 31,1 1,5 8,4 1,4 13,6 7,7
Niederlande .............. 29,3 1.4 8,5 4,5 9,3 7,0
Sowjetunion ....................... 23,0 1,1 0,4 22,6 — —
österreidi ........................... 21,9 1,0 1,7 1.4 0,8 18,0

gewebe aus der Türkei (68,0 Mill.) 
und der Sdiweiz (61,4 Mill.).
Die Einfuhr von Enderzeugnissen 
war vorwiegend italienischen Ur­
sprungs (31,4 Mill.) und wurde au­
ßerdem in Europa aus der Schweiz 
(25,2 Mill.), den Niederlanden (20,8 
Mill.), Belgien (11,3 Mill.), Groß­
britannien (10,8 Mill.), Frankreich 
(8,4 Mill.) bezogen, in Übersee aus 
Indien (10,2).
Die Textilausfuhr (vgl. Tab. 2 und 
5) ging sowohl bei Rohstoffen wie 
bei verarbeiteten Textilien zu 70 Vo 
nadi Europa, bei sehr starker län­
dermäßiger Streuung auch in Über­
see. Bei den verschiedenen Roh­
stoffarten betrug der Anteil Euro­

pas über 90 "/», abgesehen von Zell­
wolle und synthetisdien Fasern, 
die nur zu 47 ®/o dorthin exportiert 
wurden. H ier w aren die USA der 
größte Absatzmarkt (39,7 Mill. DM 
bzw. 30 ®/oi der Zellstoffexporte). 
Auch bei den Gespinsten gingen 
solche aus Seide, Flachs, Hanf und 
Hartfasern, zu über 90 V» nach eu­
ropäischen Ländern, ferner 76 “/o 
bei Zellwoll-, 74 Vo bei Baumwoll- 
und 68 “/o bei Reyongespinsten. Der 
Europaanteil an der Gewebeaus­
fuhr betrug 77 ”/o. Er w ar am ge­
ringsten bei Kunstfasergeweben 
(52"/ffl), wo hohe Exporte besonders 
nach Nigeria, der Südafrikanischen 
Union und dem Australischen Bund

Tab. 4
Westdeutsche Einfuhr von verarbeiteten Textilien 

nach Regionen 1955

Region/Land
Einfuhr in sg es . G esp in ste,

Garne
G ew eb e ,
G ew irke

End-
erzeu gn isse

M ill. DM %
M ill.
DM %

M ill.
DM 0/0

M ill.
DM %

Einfuhr in sges.................. 1 248,5 100,0 484,0 100,0 613,3 100,0 151,2 100,0
davon aus:

Europa ......................... 1 155,8 92,6 457,7 94,6 563,5 91,9 134,6 88,9
Nordeuropa ............. 160,8 12,9 69,6 14,4 76,2 12,4 15,0 9,9
davon au s:

Großbritannien . . 147,7 11,8 67,1 13,9 69,8 11,4 10,8 7,1:
Mittel- u. W est­
europa ..................... 735,9 58,9 352,0 72,7 300,1 48,9 83,8 55,4
davon au s:
Belgien-Luxbg. . . 138,9 11,1 67,7 14,0 59,9 9,8 11,3 7,5
Frankreidi ........... 194,8 15,6 134,7 27,8 51,7 8,4 8,4 5,6
Schweiz ................. 191,8 15,4 63,4 13,1 103,2 16,8 25,2 16,6
N iederlande . . . . 125,0 10,0 51,1 10,6 53,1 8,7 20,8 13,8

Südeuropa ............... 251,5 20,2 36,1 7,5 182,7 29,8 32,7 21,6
davon aus:

Italien  ................... 181,1 14,5 36,0 7,4 113,7 18,5 31,4 20,8
Türkei ................... 68,3 5,5 — — 68,3 11,1 0,0 0,0

Osteuropa ............... 7,6 0,6 — — 4,5 0,8 3,1 2,0
Ü bersee ....................... 92,7 7.4 26,3 5,4 49,8 8,1 16,6 114
davon au s:

U SA  ............. .......... 19,9 1,6 15,7 3,2 2,1 0,3 2,1 1,4
Iran ....................... 22,6 1,8 0,1 0,0 22,5 3,7 0,0 0,0
Indien ................... 11,1 0,9 0,0 0,0 0,9 0,1 10,2 6,7
Japan ..................... 28,7 2,3 6,8 1,4 21,6 3,5 0,3 0,2

W elf
Im  J a h re  1956 h a t  d ie  W eltb an k  24 
A n le ih en  an  17 Länder im  G esam t­
b e tra g  v o n  507,4 M ill. $ gew ährt, das 
is t  m ehr a ls in  irgendeinem  J a h r  vo rh er. 
(E conom isd ie V oorlid itin g , 11. 1. 57) 

E uropa
B undesrepublik  D eu tsd iland
ü b e r  d ie  O ffenm aik tpo litik  d e r  BdL ist 
es zw ischen dem  Z en tra lb an k ra t und  
dem  B undesflnanzm inister zu  e in er v o r­
läufigen  E inigung gekom m en. D ie BdL 
k a n n  in  einem  A usm aß b is zu  3 M rd. 
s ta tt  b ish e r 2 M rd. DM den  G eldm ark t 
absd iöp fen , ohne daß d er B undesfinanz­
m in iste r S e lb ste in tr itt v e rlan g t. D ieses 
Z ugeständn is g ilt b is Ende Ju n i.
(•)
Island
Die In te rn a tio n a l C oopera tion  A dm ini­
s tra tio n  w ill Island  zur F inanzierung  
w esen tlicher Im porte  e in en  K red it von  
4 M ill. $ geben, d e r m it 3 V» bzw. 4 “/o 
zu v e rz in sen  ist, je  nachdem  er in  Dol­
lar, in  isländ ischen  K ronen  od er in  ho l­
ländischen G ulden  zurückgezah lt w ird. 
D ie A n le ih e  läu ft 22 Ja h re .
(A gen ce Econom ique e t  F inan cière , 8 . 1 . 5 7 )

I ta lie n
A m  11. 2. 1957 leg t die R eg ie rung  eine 
m it 5 “/« zu v erz in sen d e  100 M rd. Lire- 
A nle ihe  v o n  n eu n jä h rig e r  Laufzeit zum 
E m issionskurs v o n  96 V» auf.
(II S o le , 29. 1. 57)

Ju goslaw ien
D ie USA h a b en  Ju g o s law ien  e in e  Fi­
n anzierungsh ilfe  fü r d ie  Entw icklung 
v o n  Ind u strie  u n d  L andw irtschalt und  
fü r den  B au v o n  S ee tran sp o rtm itte ln  
sow ie fü r den  Bau v o n  H äu sern  in  der 
frü h eren  F re izone v o n  T ries t in  H öhe 
v o n  2 M ill. I  in  jugoslaw ischer W äh ­
ru n g  gew ährt.
(F inancial T im es, 10. 1. 57)

N iederlan d e
V o r d er zw eiten  K am m er des P a rla ­
m en ts gab d er F inanzm in ister e ine 
Ü bersicht ü b e r die finanzielle Lage des 
Landes, die e r  als e rn s t bezeichnete . 
D er F eh lb e trag  bei d en  lau fen d en  Posten  
d e r  Z ah lungsb ilanz w erd en  sich fü r d ie 
e rs ten  9 M onate 1956 auf e tw a  430 M il­
lionen  hfl be laufen . D as gesam te  Defizit 
fü r 1956 w erd e  auf 600 M ill. hfl zu 
v eransch lagen  sein. D ie N etto d ev isen ­
re se rv e  d er N iederländ ischen  B ank ging 
v o n  4 647 M ill. hfl Ende 1955 auf 3 908 
M ill. hfl A nfang  D ezem ber 1956 zurück. 
(N iederländischer W irtschaftsd ienst,
D en  H aag, 2. 1. 57)

U ngarn
V on K reisen , d ie  d er kom m unistischen 
ungarischen  R egie rung  nah esteh en , 
w u rd en  die durch d ie  K äm pfe in  U n­
g a rn  b is M itte  N ovem ber v eru rsach ten  
Schäden auf 17 M rd. F o rin t geschätzt. 
Bei einem  offiziellen Satz v o n  13 Fo­
r in t =  1 $ sind  d ies 1,3 M rd. f .  
(F inancial T im es, 6. 12. 56)

S üdam erika
A rg en tin ien
D er In te rn a tio n a le  W ährungsfonds w ird  
A rg en tin ien  voraussichtlich  eine  A n ­
le ih e  v o n  75 M ill. $ gew ähren , u n te r  
Z ugrundelegung  e ines W echselkurses 
v o n  18 Pesos p ro  D ollar, w ie  er im  
W ährungsrefo rm program m  v o n  Ende 
1955 festg e leg t ist.
(F inancial T im es, 11. 1. 57)
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D ie Z en tra lb an k  h a t versch iedene V or- 
sd iläg e  v o n  no rd am erik an isd ien , w est- 
deu tsd ie n  u n d  österreich ischen  Firm en, 
K ap ita l in  d er a rgen tin ischen  Ind u strie  
zu  in v estie ren , genehm igt. D ie gesam te 
A u s la n d sin v es titio n  in  A rg en tin ien  g ib t 
die B ank fü r Ende 1956 m it 17,500 M rd. 
Pesos an . D ie hauptsäch lichen  K apita l­
qu e llen  sin d  d ie  USA (5,751 M rd.), 
G roßbritann ien  (4,007 M rd.), B elgien 
(1,867 M rd.), Schweiz (1,684 M rd.) und  
F rank re ich  (1,312 M rd.). 42»/» des G e­
sa m tb e trag es w u rd en  in  d er Ind u strie  
in v estie rt.
(Fortnightly Review, 19. 1. 57)

Bolivien
Die b o liv ian isd ie  R eg ie rung  h a t e inen  
P lan  b ek an n tgegeben , d e r  d ie  finan­
zie lle  H ilfe  u n d  d en  R a t der USA dazu  
benutz t, d ie  se it  langem  u n te r  u nkon­
tro llie r te r  In fla tion  le id en d e  b o liv ia ­
n isd ie  W äh ru n g  zu stab ilis ieren . Ein 
S tab ilisierungsfonds v o n  25 M ill, $ ist 
geb ilde t w orden  
{Times, 18. 12. 56)

Afrika
Marokko
M arokko  h a t d ie USA um  eine W irt- 
sd ia ftsh ilfe  in  H öhe v o n  13 M rd. frs 
(37,143 M ill. $) v o r allem  für den  Kampf 
geg en  d ie  A rb e its lo s ig k e it gebeten . 
(New York Times, 9. l . 57)

Vorderer Orient 
Iran
D er I ra n  h a t  v o n  1951 b is  1956 273,2 
M ill. $  v o n  d en  In te rn a tio n a l C oopera­
tio n  A d m in istra tio n  em pfangen. 
(Economische Voorliditing, 11. 1. 57)

Jordanien
Die b ritische R egie rung  h a t an  die 
B anque O tto m an e  d ie  zw eite  T ran d ie  
ih re r  S tërling-A nle ihe  v o n  2,5 M ill. £  
fü r d as  A m t fü r w ir tsd ia f tlid ie  E nt­
w icklung ü berw iesen . Eine e rs te  T ran ­
che v o n  1,12 M ill. £  is t  v o r 2 M onaten  
au sg ezah lt w orden.
(Agence Economique et Financière, 19. 1. 57) 

Syrien
Die syrische R eg ie rung  h a t beschlossen, 
v o n  n euem  S te rlin g  zu r Z ah lung  von  
E xp o rten  en tgegenzunehm en, nachdem  
se it dem  17, 12. 1956 a lle in  US-Dollar, 
S d iw eizer F ra n k en  u n d  belgische F rancs 
zu r B egleichung zugelassen  w aren. 
(Agence Economique et Financière, 11. 1. 57)

Ostasien
Seit A nfang  1956 h a t  die S ow jetun ion  
A uslandsh ilfe  in  Form  v o n  lan g fris tig en  
K red iten  fü r län g er a ls 5 J a h ie  im  
W erte  v o n  in sgesam t 1,18 M rd. US-$ 
erte ilt. D avon  e rh ie lt C h in a  130 M ill., 
Ind ien  115 M ill., A fg h an istan  100 Mill. 
un d  In d o n esien  100 M ill. S. 
(Ostasiendienst, Heft 1, 1957)

Pakistan
In d en  le tz ten  6 J a h re n  h a t P ak istan  
675,5 M ill. $ a n  ausländisciier H ilfe e r­
halten . D er g rö ß ere  Teil d e r  H ilfe von 
464 M ill. $ kam  aus den  USA.
(New Commonwealth, London, 21. 1. 57) 

Australien
A u stra lien  h a t eine A n le ihe  v o n  50 M il­
lio n en  $  m it d e r  W eltb an k  zu 3Vi V» 
auf 15 Ja h re  abgeschlossen . B isher h a t 
A u s tra lie n  317,73 M ill. $ v o n  d e r W elt­
b a n k  geliehen , w om it es d e r  g röß te  
Schuldner d ie se r  In s titu tio n  ist. 
(Economische Voorlichting, 11. 1. 57)

Chronik  /  W ährung
Tab. 5

Westdeutsdie Textilausfuhr nach Regionen 1955
(Werte in Mill. DM)

Region/Land

Ausfuhr insgesamt  .............
davon  n a d i:

Europa ...................................
davon  nach:

Nordeuropa ........................
davon nach:

Schweden  ..................
Dänemark ......................
Norwegen  .................
Großbritannien ...............

West- und Mitteleuropa .
davon nach:

Niederlande ....................
Schweiz ..........................
Österreich ......................
Belgien-Luxemburg . . . .

Südeuropa ..........................
davon nach:

Türkei .............................
Italien  ......... ...........

Osteuropa ..........................
Übersee .................................

Afrika .................................
davon  n a ch :

Südafr. Union, Südwest.
Brit.-Afrika ....................
Franz.-Afrika  .......

Nordamerika ....................
davon n a d i:

USA .................................
Lateinamerika ....................
Asien — Ozeanien ....... ..
davon n a d i:

Austral. Bund .................
Ind ien ; .............................
Israel ...............................
Iran .................................
Neuseeland ....................
Hongkong ......................

Zusammen

Mill,
DM

1703.0 100,0

1200.0 70,5

493,6 29,0

191,9
118.4
84.1
73.1

11,3
7,0
4,9
4,3

465,6 27,4

126,0
120,1
93.1
75.1

7.4 
7,1
5.5 
4,4

201,4 11,8

99,1
48.3
39.4

503.0 
149,4

43.6 
46,8
43.6

122.1 7,1

5.8
2.8

2,3
29,5

8,8

2,6
2,7
2,6

106,6
54,0

177,5

40.5 
24,2 
16,8
16.5
14.4
12.5

6.3 
3,2

10,4

2.4
1.4 
1,0 
1,0 
0,8 
0,7

Rohstoffe

Zellw.
synth.
Fas.

264,2 131,1 

186,4 61,5

45,2 13,8

8.5
6.6 
2,0

24,3

4,3
3.7
1,5
2,9

8,7 16,0

24.8
13.9 
10.5 
24,7

5.3 
1,2 
1,0
6.3

36,4 23,2

0,0
11,9
16,1
77,8
6,7

5,3
0,1
0,0

0,0
0,4
8.5

6.6

5,2
0,1
0,0

47,0 40.6

45,6 39,7
6,2 5,8

17,9 16,6

2,12,6
1.7
1.0
0,6
5,3

2,1
2.5
1.4
1,0
0.6
5,3

Verarbeitete Textilien
Ge­

spin­
ste.

Garne

Ge­
webe,

Ge­
wirke

End-
erzgn.

1 438,8 240,8 884,4 313,6

1 013,6 170,3 602,3 241,0

448,4 61,9 262,9 123,6

183,4
111,8
82,1
48,8

26,7 92,9
15,0 75,6
8.4 52,2
5.0 30,4

63,8
21,2
21,5
13,4

376,9 69.6 207.9 99,4

101,2
106.2
82,6
50,4

16.3
15.4 
24,9
4,7

48,9
57.0
51.0 
32,2

36,0
33,8

6.7
13.5

165,0 19.9 128,0 17.1

99.1 0,7 96,9 1,5
36,4 10,4 13,1 12,9
23.3 18,9 3,5 0,9

425,2 70,5 282,1 72,8
142,7 9,7 119,2 13,8

38.3 7,1 27,6 3,6
46.7 0,8 42,0 3,9
43,6 0,2 41,6 1,8
75.1 7,9 34,2 33,0

61,0 7,0 25,3 28,7
47.8 12,7 22,3 12,8

159,6 40,2 106.4 13,0

38.4 
21,6 
15,1
15.5 
13,8
7,2 '

0,9
18,4
8.8
1,9
0.2
1.8

34,4
2,9
5,8

12,7
12,3
5,1

3,1
0,3
0,5
0.9
1,3
0,3

(je rd. 19 Mill.), ferner nach Fran- 
zösisch-Nordafrika (14,7 Mill.), Iran 
(10,7 Mill.), Französisch-W estafrika 
(9,2 Mill.), USA (9,4 Mill.) und Neu­
seeland (9,9 Mill.) stattfanden. Bei 
W ollgeweben war der europäische 
Anteil mit 87%  am höchsten; 
Hauptabnehm er in Übersee waren 
die USA (3,7 Mill.). Gewebe aus 
Baumwolle und anderen pflanz­
lichen Faserstoffen (Gesamtausfuhr 
432,2 Mill. DM) gingen zu 77»/«

nach Europa, in Übersee vor allem 
nach dem Australischen Bund (15,2 
Mill.), den USA (12,2 Mill.), Fran- 
zösisdi-W estafrika (8,6 Mill.) und 
der Südafrikanisdien Union (6,7 
Mill.), Auch bei Textilenderzeug­
nissen betrug der A usfuhranteil 
Europas 77 “/o; h ier standen von 
überseeisdien Ländern die USA mit 
28,7 Mill. DM oder 9 Vo der Ge­
sam tausfuhr von Textilenderzeug­
nissen an  der Spitze. Dr. Sdil,

Übersicht über neue Handelsabkommen
Argentinien — Bolivien
A m  11. 12. 1956 w u rd e  in  B uenos A ires e in  neu es H andels- u n d  Z ah lungsabkom ­
m en  un terzeichnet, das am  2. 1. 1957 in  K raft g e tre te n  ist. D er Z ah lu n g sv erk eh r 
w ird  in  US-S atagewickelt, u n d  d er Sw ing b e trä g t 3 M ill. US-$.

China (VR) — Giiedienland
M itte  D ezem ber 1956 w urde  zw isd ien  den beiden  L ändern  e in  n eu es H andels­
abkom m en fü r 1957 u n te rze id in e t. D er W ert d es W aren au s tau sch es  b e träg t 
2,5 M ill. fi in  je d e r  Richtung. C h ina  ex p o rtie rt in sb e so n d e re  S o jabohnen , A sphalt, 
C hem ikalien , E iprodukte, Tee u n d  Seide u n d  bezieh t d a fü r  B aum w olle, T abak 
u n d  d iv e rse  M inera lien .

China (VR) — Mongolisdie Volksrepublik
E nde D ezem ber 1956 w urde  zw isd ien  d en  beiden  H a n d e lsp a rtn e rn  e in  neues 
A bkom m en ü b e r  den  W a ren v e rk eh r 1957 geschlossen. C hina l ie fe rt  u. a. Holz- 
verarbeitungsm asch inen , A tlasse ide , B rokat, W oll- u n d  B aum w ollw aren, frische 
u n d  getrodcnete  F rü d ite  im  A ustausch gegen  Pferde, W olle, Felle, H äu te , Därm e 
u n d  a n d e re  tie rische  Produkte .
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Deutschland (Ost) — Finnland
Im Rahmen des am 10. 12. 1956 v e re in b a rte n  H andeslabkom m en für das Ja h r  
1957 sind W aren lieferungen  im  W erte  von  ca. 35 M ill. US-$ vo rgesehen . F inn­
land liefert u. a. Rimd- u n d  S dinittholz, Zellulose, P ro d u k te  d e r  P ap ier- und  
holzverarbeitenden Industrie, E rzeugnisse des B ergbaus u n d  d e r  Landw intsdiaft 
und w ird dafür insbesondere  W erkzeugm asd iinen , K raftfahrzeuge, E rzeugnisse 
der Feinm edianik, O ptik, d e r E lek tro tedm ik , der d iem isd ien  u n d  B ergba\iindu- 
strie  sow ie K onsum güter beziehen .

Deutsdiland (Ost) — Island
Zwischen den beiden  H an d e lsp artn e rn  w urde  M itte  D ezem ber 1956 e in  H andels­
abkommen für 1957 geschlossen. D ie gegen se itig en  W aren lis ten  um fassen  e in  V o­
lumen von 8 Mill. $. Island  e rh ä lt u. a. D ieselm otoren , F ischereifahrzeuge, K raft­
fahrzeuge, Bürom aschinen, v ersch iedene C hem ikalien , T ex tilien , G las, keram ische 
Erzeugnisse und  K u ltu rw aren  u n d  lie fe rt dafür Fische, Fisciiw aren, Fleisch sow ie 
Häute und Felle.

Deutschland (Ost) — Norwegen
In O stberlin U nterzeichneten d ie  K am m er fü r d en  A ußenhande l u n d  d ie N orsk- 
K om pensasjonsselkap, O slo e in  K om pensationsabkom m en. D anach lie fe rt N or­
wegen Fische und  F ischw aren, Schw efelkies u n d  F e ttsäu ren  im  A ustausch gegen  
Kali, Braunkohlfenbriketts, Zucker, T ex tilien , M usik instrum ente , B ürom aschinen und 
W erkzeugm aschinen u n d  P ersonen k raftw ag en .

Deutschland (W est)— Dänemark
Am 1. 1. 1957 ist das am  16. 12. 1956 U n t e r z e i c h n e t e  Z usatzpro tokoll zum  lau fen ­
den Handelsabkom m en in  K raft g e tre ten . Es betrifft d ie  E infuhr v o n  lebendem  
und geschlachetem V ieh . A lle  ü b rig en  B estim m ungen b le iben  u n v e rä n d e rt be­
stehen.

Deutschland (West) — Portugal
Ende Dezember 1956 w urde  in  L issabon e in  A bkom m en ü b e r  d en  W aren v e rk eh r 
1957 unterzeichnet .D er U m fang der v e re in b a rte n  W aren lie fe ru n g en  b le ib t in  
großen Zügen d er gleiche w ie  fü r 1956. W ie  v e rlau te t, k o n n te  auch d ie  F rage 
der portugiesischen W aren lieferungen  gelös t w erden.

Finnland — Rumänien
Das Ende D ezem ber 1956 U nterzeichnete H andelsabkom m en fü r 1957 sieh t W aren ­
lieferungen im  W erte  v o n  59 M ill. R ubel vor. F in n lan d  w ird  u. a. Zem entsäcke, 
Kraftpapier, Zellulose, K unstfasern , B u tter u n d  M ilchpu lver ex p o rtie ren  u n d  da­
für Heizöl (500 000 t), G asöl (100 000 t), Benzin (35 000 t) sow ie  andere  M üieral- 
produkte u n d  B rennstoffe beziehen.

Frankreich — Japan
Am 27. 12. 1956 w urde  in  P aris  ein  A bkom m en ü b e r  d en  Z ah lungsverkeh r 
zwischen d er F ranc-Z one u n d  Ja p a n  geschlossen. D er Z ah lu n g sv erk eh r erfo lg t 
mit W irkung ab 1. 1. 1957 au f m u ltila te ra le r  Basis.

Frankreich — Polen
Am 3. 12. 1956 w urde  in  P aris  e in  neu es H andelsabkom m en  für 1957 un terzeich­
net. Das G esam tvolum en des W aren au stau sch es b e trä g t ca. 7 M rd. ffrs. F ra n k ­
reich liefert u. a. G ew ürze, K affee, K akao, O bst, P hosphat, E lek trom otoren , M a- 
sdiinen, T rak toren , P ersonen k raftw ag en , M opedm oto ren  u n d  F ah rräd e r im  A us­
tausch gegen landw irtschaftliche P rodukte , Spirituosen, Kohle, C hem ikalien , Papier, 
Pumpen, G rubenholz u n d  keram ische A rtikel.

Frankreich — Tschechoslowakei
Am 29. 12. 1956 w urde  zw ischen F rankreich  und  M arokko  e in e rse its  u n d  der 
Tschechoslowakei a n d e re rse its  e in  n e u e s  H andelsabkom m en geschlossen, das 
rückwirkend vom  1. 7. 1956 b is zum  31. 10. 1957 g ü ltig  ist, F rankreich  u n d  
Marokko lie fern  u. a. (in M ill. ffrs); B u tter (150), chem ische u n d  pharm azeu ­
tische Produkte (20), A n tib io tik a  (60), Erze (100), W alzbleche (375), M aschinen 
(u. a. W erkzeugm aschinen, landw irtschaftliche M aschinen)' (210), B ürom aschinen 
(30) und A uto te ile  (120) im  A ustausch gegen  (in M ill. K£) S chw eineborsten  (100), 
Naturdärme (15), F edern  u n d  D aunen (150), K arto ffeln  (400), C ham pignons (20), 
Chemikalien (200), P ap ie re  (4 800 t), S teine u n d  E rden (60), P orzellan  im d K era­
mik (25), B lechbearbeitungsm aschinen (180), T rak to ren  (175 Stück), Landm aschinen 
(50), M oto rräder (60), T ex tilm asch inen  (60), E lek tro m ateria l (5) u n d  M usik­
instrum ente. '

Griechenland — Tttrkei
Ende Dezember 1956 w urde  zw ischen dien beiden  L ändern  e in  n eu es Z ah lungs­
abkommen geschlossen. D er W e rt d e r  Im porte  G riechen lands v o n  d er T ürkei 
wird danach w e ite r  durch Z ah lungen  g riechischer Im porteure  auf das griochisdi- 
türk isdie C learingkonto  ausgeglichen. Es w erd en  nach dem  n eu en  A bkom m en 
jedoch 25®/» d er griechischen Im porte  auf e in  z insloses Konto bei d e r  C en tra l 
Bank of T urkey  tran sfe rie rt, u n d  zw ar im  N am en d er Bank of G reece. D ieses 
Konto w ird  in  US-$ g efüh rt w erden .

Giofibrltannien — Schweden
Das H andelsabkom m en für 1957 w u rd e  M itte  D ezem ber 1956 in  London u n te r­
zeichnet. Der W ert des W aren au stau sch es b e trä g t 1 800 M ill. sKr. in  je d e r  Rich­
tung. G roßbritann ien  lie fe rt auß erh a lb  des noch n icht lib e ra lis ie rte n  W a re n ­
verkehrs u. a. E isen- u n d  S tah lw aren  (100 000 t), A utom obile  und  Z ubehör 
(140 M ill. sKr.), Koks (300 000 t) u n d  K ohle (100 000 t) im  A ustausch  g egen  Trocken­
milch, G ranit, Glas, B andsägestah l u n d  optische In strum en te . L ibe ra lis ie rt w urden  
Eisenerz, Z ellu lose u n d  Papier.
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Europa
Großbritannien
Bei d e n  3 A t o m k r a f t w e r k e n ,  
deren  B au M itte  D ezem ber 1956 v e r ­
geb en  w urde, h an d e lt es sich um  die 
W erk e  in  H u n te rs to n  (A yrshire/Schott- 
land) m it e in e r  K apaz itä t v o n  360 000 
kW , in  B radw ell (Essex) m it 300 000 k W  
u n d  in  B erkeley  (G loucestershire) m it 
275 000 kW . B radw ell u n d  B erkeley  
so llen  d en  erzeu g ten  Strom  dem  n a tio ­
n a le n  b ritischen  V erso rg u n g sn e tz  zu­
führen .
(Tim es R ev iew  of Industry, Januar 1957)

Für die g ep lan ten  u n d  z. T. b e re its  
in  Bau befindlichen A t o m k r a f t ­
w e r k e  w erd en  je  W e rk  300 t  U ran- 
m eta ll benö tig t.
(M anchester G uardian, 16. 1. 57)

Ein W erk  zur G ew innung  v o n  H  ö c h  - 
l e i s t u n g s g r a p h i t  fü r K ern re ak ­
to ren  soll b e i N ew b u rn  H augh  am  T yne 
m it einem  K ostenaufw and  v o n  6 M ill. £  
g eb au t w erden . D ie P rodu k tio n  soll im 
D ezem ber 1958 aufgenom m en w erden . 
Sie so ll e tw a  die H älfte  des G raph it­
b ed arfs  der englischen K ern reak to ren  
decken.
(Tim es R ev iew  of Industry, Januar 1957)

In  S toun ton  (Y orkshire) w urde  m it der 
E rrichtung eines In d u striew erk es für 
d en  Bau v o n  O l -  B o h r g e r ä t e n  
d er „C am eron Iro n  W orks" e in  neu er 
Industriezw eig  in  d iesem  G ebiet ge­
g ründet. 192 A rb e ite r  so llen  in  dem  
W erk  beschäftig t w erden , das in  e tw a  
10 M onaten  m it d er P roduk tion  beg in ­
n en  w ird .
(Tim es R ev iew  o f Industry, D ezem ber 1956) 

A frik a
Südafrikanische Union
Die G ruben  d e r „A nglo-A m erican  
G roup“ h a b en  zum  ersten m al P roduk­
tio n serg eb n isse  für U r a n  v e rö ffen t­
licht. Im  4. Q u arta l 1956 h ab en  d ie  6 
zu  d iese r G ruppe g eh ö renden  G ruben  
524 134 Ibs U ran o x y d  (das en tsprich t 
e in e r  Jah resg ew in n u n g  v o n  1 320 t) ge­
w onnen. Nach s e i n e r  A u fbere itung  w ird  
das U ranoxyd  an  d ie A tom energie-B e- 
h ö rd en  in  G roßb ritan n ien  und  in  den 
USA verk au ft. D ie U ranoxyd-G ew in­
n un g  des „R and“ w ird  auf jährlich  
4 500 t  geschätzt. Das en tsprich t e in er 
U ranm etall-M enge v o n  3 285 t. 
(Manchester Guardian, 16. 1. 57)

Südrhodesien
Die „C onso lidated  G lass W orks" (Süd­
afrika) w ill A nfang  1957 m it dem  Bau 
e ines G l a s w e r k e s  in  G w elo b e ­
g innen . D ie F laschenproduk tion  so ll 
inn erh a lb  d e r  nächsten  zw ei J a h re  m it 
e in e r  T ageserzeugung  v o n  85 000 Stück 
b eg in n en  (B aukosten 500 000 £).
(Tim es R ev iew  of Industry, D ezem ber 1956)

Ferner Osten 
Indische Union
D er e rs te  indische A t o m r e a k t o r  
w u rd e  b e i Bom bay in  B etrieb  genom ­
m en. A n  der K rela-K üste s in d  große 
L ag ers tä tten  v o n  thorium - u n d  u ra n ­
h a ltig en  Sanden  v o rhanden . N ach fran ­
zösischen P län en  a rb e ite t in  A lw aye 
e in  A nreicherungsw erk  für T horium  und  
U ran. D er neu e  R eak tor, der nach 
dem  „sw im m ing p o o l“-System  arbeite t, 
b en ö tig t a ls „kritische M asse“ 3,5 kg  
U ran  235 (B aukosten 6 M ill. $).
(N ew  Y ork Tim es, 21. 1. 57) ^
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Die indische R egie rung  w ill das Land 
b is 1961 in  d er V erso rgung  m it den  
w ich tigsten  F a r b s t o f f e n  a u ta rk  
m achen. D ie K osten  d e r  P ro d u k tio n s­
p län e  w erd en  auf 13,5 M ill. £  v e ra n ­
schlagt. Englische, deutsche u n d  ita lie ­
nische F irm en  h ab en  V orsch läge au s­
g earb e ite t. M an  rechnet dam it, daß 
in  K ür^e m it dem  B au v o n  zw ei W erk en  
fü r die H erste llu n g  v o n  A usg an g s­
e rzeugn issen  fü r F arbsto ffe  b egonnen  
w ird . W ie  m itg e te ilt w urde, h a t d ie 
.A m a r D ye Chem" in  Sahad-K alyan, 
35 M eilen  v o n  Bom bay en tfern t, e in  
F arbsto ffw erk  errichtet, das m it am eri­
kan ischen  K onzernen zusam m enarbe ite t. 
(Times Review of Industry, Dezember 1956)

Die „H industan  C able Factory" in  Ru- 
p an aray an p u r/W estb en g a len , e in  s ta a t­
liches U nternehm en, w ird  in  K ürze m it 
d er P rodu k tio n  v o n  K oaxial - T e l e ­
p h o n k a b e l n  beg innen .
(Times Review of Industry, Dezember 1956)

Indonesien
Die am erikan ische „C altex  O il Com ­
pany" h a t in  Z en tra l-S um atra  zwei 
g roße ö  1 f e 1 d e r  entdeckt, d ie  e r ­
g ieb iger se in  so llen  als d ie V orkom ­
m en  auf den  B ahrein-Inseln.
(New York Times, 23. I. 57)

Ozeanien
Australien
In  M orw ell (G ippsland) w urde  jm 
N ovem ber 1956 e in e  B r a u n k o h ­
l e n v e r k o k u n g s a n l a g e  nach 
dem  L urg i-V erfahren  in  B etrieb  genom ­
m en, um  S tad tgas aus B raunkohle zu 
gew innen . D ie „Gas an d  F uel C o rp o ra­
tion" p ro d u z ie rt täg lich  15 M ill. K ubik- 
fuß Gas, das nach M elbourne geliefert 
u n d  d o rt m it G as aus d e r  Raffinerie 
d e r  S tan d ard  V acuum  angere ichert 
w ird . Z ur Z eit decken die W erk e  40 “/o 
des B edarfs d e r  M elbourner H au sh a l­
tungen . D ie P rodu k tio n  des W erk es 
so ll b is 1964 verv ie rfach t w erden . 
A ußerdem  w erden  in  M orw ell b e träch t­
liche M engen  Benzin, D iesel- u n d  H eiz­
öl, T eer, Benzol u n d  L ösungsm ittel ge­
w onnen.
(Times Review of Industry, Dezember 1956)

U m fangreiche B a u x i t  la g e rs tä tte n  sind  
an  d e r  W e s tk ü ste  d e r  K ap Y ork-H alb- 
in se l am  G olf v o n  C a rp en ta ria  v o n  der 
„C onso lidated  Z inc C orporation" e n t­
deckt w orden . Die V orkom m en w erd en  
auf v ie le  h u n d e rt M illionen  t  geschätzt. 
(Manchester Guardian, 21. 12. 56)

Nord- und Südamerika 
Kanada
M it dem  B au e in e r  n eu en  E i s e n -  
e r  z - G rube im  W erte  von  200 M ill. $ 
w ill d ie  „C artier M ining", e ine  T ochter­
gesellschaft d e r „U nited  S ta tes  S teel 
C orpora tion", in  d iesem  F rü h ja h r n ö rd ­
lich v o n  S h e lte r  B ay (Quebec) b eg in ­
nen. D ie B au arb e iten  so llen  1961 b e ­
en d e t se in . D ie Erze so llen  an  O rt und 
S telle  zu  K o nzen tra ten  a u fb e re ite t w er­
den. D as g efö rderte  Erz h a t e inen  
M e ta llg eh a lt v o n  30 “/o.
(New York Times, 5. 1. 57)

D ie „In te rn a tio n a l Nickel C om pany of 
C an ad a“ k ü n d ig t d en  Bau eines neuen  
N i c k e l  gew innungszen trum s in  M a­
n ito b a  an. M it d er P rodu k tio n  des n euen  
W erk es  so ll die G esam tp roduk tion  der 
G esellschaft b is 1960 auf 385 M ill. Ibs 
jäh rlich  g es te ig e rt w erden .
(Wall Street Journal, 6. 12. 56)
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Indonesien — Vietnam (Nord)
Am  8. 1. 1957 w urde  zw ischen den beiden  L ändern  eini n eu es H andelsabkom m en 
u n te rze id in e t. D ie Z ah lungen  erfo lgen  in  tra n sfe rie rb a re n  £ -S te ilin g . D as A b­
kom m en, das fü r e in  J a h r  g ü ltig  ist, s ie h t k e in e  fe s tg ese tz ten  W aren k o n tin g en te  
vor. Indonesien  w ird  u . a. K au tsdm k, Zucker, K opra, K okosnußöl, G ew ürze 
C hinin , C hinarinde, Tabak, H äu te  u n d  M uscheln ex p o rtie ren  u n d  dafü r Reis, 
Fisch, D üngem ittel, P hosphate , Zem ent, S eidenw aren , T ex tilien , A nthrazit, 
Schellack, O bst und  G em üse aus V ie tnam  beziehen.

Italien — Island
K ürzlid i w urde zw ischen den b e id en  L ändern  e in  n eu es H andelsabkom m en ge­
schlossen, das ab 1. 11. 1956 gü ltig  ist. D ie Laufzeit b e trä g t ein  Ja h r. Ita lien  
lie fe rt u . a . (in 1000 £); H on ig  (60), nicht lib e ra lis ie r te  T ex tilien  (50), N äh ­
m aschinen u n d  Z ubehör (20), chverse M aschinen (35), A u to s  u n d  M o to rro lle r (55), 
R eifen  u n d  Schläuche (175) u n d  Film e gegen  is länd ische  E rzeugnisse. A lle  Im ­
p o r te  v o n  Island  sind  lib e ra lis ie rt.

Japan — Polen
A nfang  D ezem ber 1956 is t  zw ischen d en  b e id en  L änder;i d as e rs te  H and e lsab k o m ­
m en se it 1939 geschlossen w orden . V o re rs t um faß t d as  A bkom m en A bschlüsse im 
W erte  v o n  6 M ill. |  in  je d e r  Richtung. Ja p a n  soll u. a. Schiffe lie fe rn  im  A u s­
tausch gegen  W alzw erkserzeugn isse , C hem ikalien , F a rb sto ffe  u n d  versch iedene 
A grarp roduk te .

Jugoslawien — Indonesien
A m  14. 12. 1956 is t zw ischen den  b eiden  P artn ern  e in  n e u e s  H andelsabkom m en 
geschlossen w orden. Es re g e lt den  W a ren v e rk eh r fü r  1957. Z ah lungen  erfo lgen 
in  tran sfe rie rb a ren  P funden. D er W a ren v e rk eh r w ird, w ie  v e r la u te t, a u t  W elt­
m ark tp re isb asis  d u rd ig efü h rt w erden . K o n tingen te  w urdert n icht festg e leg t. Ju g o ­
slaw ien  lie fe rt u. a. H opfen, W ein , Soda, pharm azeu tische  A rtike l, C hem ikalien , 
Papier, T ex tilw aren , Zem ent, A sbestzem enterzeugnisse , G las, E isenkonstouk- 
tionen , H au sh a ltsg erä te , Schiffe u n d  S ch iffsausrüstungen  im  A ustausdi, gegen  
K autschuk, K opra, Ö lkuchen, Pflanzenöle, Zucker, Zinni Paraffln  u n d  Holz.

Korea (Nord) — Mongolische Volksrepublik
Zw ischen d en  beiden  H an d e lsp artn e rn  w u rd e  Ende D ezem ber 1956 e in  A bkom ­
m en  ü b e r d en  W arenaustausch  fü r 1957 u n te rze id in e t. K orea  w ird  in sbesondere  
landw irtschaftliche P ro d u k te  u n d  E rzeugnisse d e r  T ex tilin d u strie  im  A ustausd i 
gegen  V ieh  u n d  V iehzuch tp roduk te  erhalten .

Polen — Australien
Ende D ezem ber 1956 is t  zw ischen d en  b e id en  L ändern  e in  H andelsabkom m en 
abgesch lossen  w orden . P olen  lie fe rt in sb eso n d ere  In v estitio n sg ü te r, T extilien , 
C hem ikalien , S p ie lw aren , M öbel, K orbw aren , P ap ie r u n d  an d ere  In d u str iea rtik e l 
u n d  e rh ä lt dafür W olle, R ohhäute , K am m garn, landw irtschaftliche Produkte , 
Sam en u n d  Z in k k o n zen tra te  aus A u stra lien . Im  R ahm en d ieses A bkom m ens räum t 
A u s tra lien  P olen  d ie  M eistb eg ü n stig u n g  ein.

Polen — Finnland
E nde D ezem ber 1956 w u rd e  e in  n eu es W aren p ro to k o ll ü b e r  d en  W a ren v e rk eh r 
zw ischen den  b e id en  L ändern  fü r 1957 un terzeichnet. D er W e rt des W aren au s­
tausches w u rd e  au f ru n d  55 M ill. $ festg ese tz t. D ie D reiecksabkom m en zw ischen 
F inn land , P olen  u n d  d e r  UdSSR w u rd en  auf W unsch Po lens aufgegeben.

Sowjetunion — Afghanistan
A nfang  1957 w urde  e in  n e u e s  P ro toko ll ü b e r  d en  W arenaustausch  zw ischen den  
b e id en  L ändern  in  den  Ja h re n  1957 u n d  WSB unterzeichnet. D ie S ow jetun ion  
lie fe rt u. a. K raftw agen, E rdö lerzeugnisse, in d u strie lle  A usrüstungen , S tah l lind 
Eisen, B aum aterialien , B aum w ollgew ebe und  versch iedene K onsum güter fü r B aum ­
w olle, W olle, Leder, T rockenfrüchte, Ö lsa a ten  u n d  Sam en.

Sowjetunion — Iran
E nde D ezem ber 1956 w u rd e  zw ischen den b e id en  L ändern  e in  n e u e s  H andels­
abkom m en fü r 1957 un terze ichnet. D ie S ow jetun ion  l ie fe rt  u . a . Z em ent, Zucker, 
M aschinen, chemische Rohstoffe, landw irtsd ia itlich e  G erä te  u n d  M aschinen im 
A ustausch  gegen  Reis, F isd ie , B am nw olle, Trockenfrüchte, H äu te  u n d  T abak.
Sowjetunion — Mongolei
Z w ischen d er S o w jetun ion  u n d  d er M ongolischen V o lk srep u b lik  is t  M itte  D ezem ­
b e r 1956 e in  P ro tokoll ü b e r  d en  W a ren v e rk eh r in  1957 un te rze ich n e t w orden . Die 
S ow jetun ion  lie fe rt versch iedene K onsum güter, Landm aschinen, P ersonen- und  
L astk raftw agen , In d u str ieau srü stu n g en  und  W alzg u t im  A ustausch  geg en  Schlacht­
v ieh , tierische E rzeugnisse u n d  versch iedene Rohstoffe.

Tschechoslowakei — Kolumbien
D ie H andelsbesprechungen  zw ischen d er F ed e ra tio n  N ac io n a l de C afe teros de 
C olom bia u n d  d er a n  d er H andelsm esse in  B ogota te iln eh m en d en  tschechischen 
D elegation , fü h rten  zu einem  W arenabkom m en. D ie T schechoslow akei lie fert 
N ahrungsm itte l, e in e  Z em entfabrik  sow ie h y d ro - u n d  th erm oelek trische  A nlagen  
im  A ustausch  gegen  Kaffee, Zucker, F rüchte, Holz, T abak, ö l -  u n d  an d ere  S aaten . 
V on  tschechischer Seite  w urde  e in  W aren au stau sch  im  W erte  v o n  rd . 4 M ill. $ — 
m it d er M öglichkeit der A usw eitung  au f 20 M ill. $ —  vorgesch lagen .

Türkei — Bulgarien
A nfang  D ezem ber 1956 is t  zw ischen d en  b e id en  L ändern  e in  H andelsabkom m en 
für 1957 un terze ichnet w orden . D er W e rt des W aren au stau sch es b e trä g t 4 M ill. § 
in  je d e r  R ichtung. B ulgarien  e rh ä lt u. a. B aum w olle, R oheisen , Fische, Z itrus- 
f rü d ite  u n d  O liven  aus d er T ü rkei g egen  F enste rg las , chem ische E rzeugnisse, v e r ­
schiedene Industriew aren , Z em ent u n d  an d ere  P rodukte .
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Weltwarenmärkte Januar 1957
Warenbezeidinusg N otierung

in Usance 3 1 . 12. 56 Hödistwert T iefstw ert 31. 1.57 V eränd.
in  0/0

210,9 (7+31) 210,9 +  0,0
205,9 (2) 207,1 +  0,9
190,8 (9) 194,2 +  1,5
252,6 (31) 252,6 —  2,7

282,62 (8) 282,75 —  0,1
168,62 (31) 168,62 —  0,2
129,75 (31) 129,75 +  2,0
102,62 (25) 102,87 —  1,1

99,75 (31) 99.75 —  2,0
76,12 (28) 76,25 ~  0,8

160,37 31 160,37 —  2,1
unverändert 9.50 u nv .

5,12 (2) 5,43 +  1 0 . 1
60,37 (11) 60,75 +  0,6
22,86 (31) 22,86 —  9,8

275,— (1-31) 275,00 —  5,2
78,— (24) 80,00 —  7,0

338,— (31) 338,— —  0,6
14.80 (2-29) 14,90 +  0,7

150,— (31) 150,— —  5,1

12,—
12,25 Itlii 12,—

12,25
—  5,9 

u nv .
16,62
15,75 }ii 16.87

15.87
— 15,1 
+  1.6

18,37 (2) 18,62 +  1,4

700,— (1-31) 700,— unv.
8,12 (2-8+25-30) 8,12 ±  0,0

14,55 (2) 15,55 +  6,9
16,62 (14) 17,37 +  7.8

3,10 (2-17) 3,30 +  6,5

14,— (2-14) 15,— +  7,1

161,20 (22) 164,20 —  1,1
192,15 (28) 194,80 +  0,6
140,— (2-9) 146,— +  4,2
34,65 (2, 4+7-10) 35,15 +  1,4
137,75 (17) 140,20 1,1
93,40 (17) 96,40 ~  1,1

4,53 (2) 4,63 +  2,2
975,— (1-31) 9 7 5 ,-- unv.
104,— (31) 104,— —  7,2

31,05 (18) 31,82 — 15,1
25,62 (21) 26,87 — 16,0

4,88 (29-31) 4,88 +  4,3
26,— (1-31) 26,— u nv.

55,— (29-31) 55,— — 17,9
165,— (1-31) 165,— unv.
65,— (1-31) 65,— u nv.

3500,— (1-31) 3500,— unv.
74,— (1-31) 74,— unv.

5618,36 (1-3) 5866,96 +  4,4

252/15/— (31) 252/15/— —  5,8
114/15/— (28+31) 114/15/— —  1,8
101 104/—/— +  1,3
777/10/— (2) 796/10./— +  1,8
197,— (2-31) 197,— —  0,8
600/— /— (2-31) 600/— /— u nv.

10/10 (2-8) 11/lOVs +  9,6
230/— (2-31) 230/— unv.
202,5 (28-31) 202,5 —  9,0
222,5 (2-31) 222,5 unv.
84,5 (2-8) 84,625 +  0,7
34,— (2-31) 34,— u nv.
79,875 (2) 80,— +  0,6

248/11/— (22) 249/3Vi —  0,5

Weltindex der Rohstof/preise des 
Hamburg. Welt-Wirtsdiaits-Ardiiv . 
Nahrungs- und Futtermittelrohstoffe 
Rohstoffe für niditdauerhafte Güter 
Rohstoffe für dauerhafte Güter . . .

Weizen, Hardwinter TI, loco .........
Weizen, Northern Nr. 1, Exportpr..
Roggen, 1. T........................................
Gerste, 1. T..........................................
Hafer, weißer, Nr. 2̂  loco .............
Hafer, 1. T............................................
Mais, gelb II, loco .......................... .
Reis, extra fancy Zenith, ab Mühlen
Zucter, Weltkontrakt No. IV, loco
Kaffee, Santos IV, loco  ...............
Kakao, Accra loco ............................
Tee, Orange Pekoe, g. med. brok. . 
Pfeffer, Lampong, schw arz...............
Leinsaat, I. Qualität, loco .............
Leinöl, fob New York ................
Kopra, Philipp., cif. Pazifikküste .

Kokosöl, cif Pazifikküste  .............
Palmöl, in Fässern, cif New York . 
Erdnußöl, roh, fob New York . . . .
Sojaöl, roh, fob New York ...........
Baumwollsaatöl, raff., fob New York

Butter, für den Export verfügbar ..
Talg, fancy, fob. New York ..........
Sdimalz, middle western, loco ___
Schweine, leichte, Lebendgewicht .. 
Eier ....................................................

Rindshäute, Kühe, 30-53 Ibs ...........

Wolle, Sciweißwolle, loco .............
Wolle, Kammzüge, loco ...................
Wolle, Kammzüge, Merino 64's . . .
Baumwolle, Middl. 15/16, lo c o ........
Baumwolle, Karnak, Exportpreis ..  
Baumwolle, Ashmouni, Exportpreis
Rohseide, AA 20/22, jap. w e iß ___
Rayon, Viscose, 150/36 den...............
Jute, First, cif Antwerpen/Rott. ..
Kautsdiuk, R. S. S. 1, 1. T.................
Kautschuk, R. S. S. 1, loco ...........
Erdöl, Pennsylv., 44,6° Be................
Steinkohle, Kokskohle, fr. Besteller

Stahlsdirott la, fr. Wgg, Abg. Stat. I 
Stahlsdirott la, fr. Wgg. Abg. Stat. I
Roheisen, Gieiäerei-, II, loco ..........
Roheisen, Gießerei-, ab W erk . . . . .  
Stahlknüppel, nachgewa., ab Werk 
Stabstahl, merchant bars, Exportpr.

Kupfer, Kassapreis ............................
Blei, Exportpr., Kassapreis .............
Zink, Kassapreis ...............................
Zinn, Standard, Kassapreis ........... .
Aluminium, unnotdied ......................
Nidiel, Exportpreis, cif Antwerpen 
Mangan, Erz, 48 “/•, cif europ. Häfen 
Chromerz, 48 "/o, fob Ursprungsland 
Wolframerz, 65 "/o Freimarktpreis .
Antimon, fein, 89,6"/»  ...............
Quedcsilber, ab L.ager ....................
Platin, raff., ab Lager UK ...............
Silber, loco ................................. .
Gold, Barren, frei .............................

Ju li 1929 —  Juni 1937 =  100

N ew  York  
W innipeg  
W in n ip eg  
W in n ip eg  
N ew  York 
W in n ip eg  
N ew  York  
N ew  York

N ew  York  
N ew  York  
N ew  York  
Colom bo  
Singapur

M inn eap olis  
N ew  York  
N ew  York

N ew  York 
N ew  York  
N ew  York  
N ew  York 
N ew  York

K openhagen  
N ew  York  
N ew  York  
C hicago  

K openhagen

C hicago

N ew  York  
N ew  York  
Bradford  
N ew  York  

A lexan d rien  
A lexandrien  

N ew  York  
M ailand  
D undee

N ew  York  
London

Bradford
C onn elsv .

P ittsburgh
Essen
Philadelph.
B elg ien
Pittsburgh
B elg ien

London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London

cts /  60 Ibs 
cts /  60 Ibs 
cts /  56 Ibs 
cts /  48 Ibs 
cts /  32 Ibs 
cts /  34 Ibs 
cts / 56 Ibs 
$ /  100 Ibs

cts /  Ib 
cts /  Ib 
cts  /  Ib 

C ey l.-C ts . / Ib 
Straits-S /  P icul

c ts  y 56 Ibs 
cts  /  Ib 

$ /  2000 Ibs

cts /  Ib 
cts /  Ib 
cts /  Ib 
cts /  Ib 
cts  /  Ib

dkr /  100 kg  
cts /  Ib 
cts /  Ib 

$ / 100 Ibs 
0 r e  /  k g

cts /  Ib

cts /  Ib 
cts /  Ib 

d / I b  
cts / Ib 

Tail. /  Kant. 
Tail. /  Kant.

$ /  Ib 
lire  / kg  

s /  2240 Ibs

cts /  Ib 
d / l b

$  /  42 gall.
$ /  2000 Ibs

$ /  2240 Ibs 
DM /1 0 0 0  kg  

$ /  2240 Ibs 
bfrs /  1000 kg  

$ /2 0 0 0  Ibs 
t f r s  /  1000 kg

£ 7 2 2 4 0  Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  / 2240 Ibs 

sh/2240 Ibs/Einh, 
sh /  2240 Ibs 
sh / 2240 Ibs 

sh/2240 Ibs/Einh, 
£  /  F la sc te  

£  /  troyou n ce  
d /  troyou n ce  

sh  /  troyou n ce

210,8
205.2
191.3 
259,7

283,—
169,—
127,25
104,—
101.75 
76,87

163.75 
9,50

4,93
60,37
25,35

290,—

340,—
14,80

158,—

12,75
12,25
19,87
15,62
18,37

700,—
8,12

14,55
16,12
3,10

14,—

166,—
193,55
140,—
34,65

141,65
97.50 

4,53
975,—
112,—

37.50 
32,—

4,68
26,—

67,—
165,—

65,—
3500,—

74,—
5618,—

268/5/—
116/17/6
102/ 12/6

782/10/—
198/10/—
600/—/—

10/10
230/—

222.5
222.5

84.0
34.0 
79V2

250/8V4

214.0 
213,4 
198,7
261.1

284,87
169,62
138.50
105.50 
104,12
78,37

166,75

(21)
(22)
(22)
(3)

(25)
(8+ 9)

(18)
(18)
(16)
(18)
(4)

u nverändert

6,40
61,25
25,15

275,—
87,—

(15)
(30)
(3)

(1-31)
(2+ 3)

340,—  (2-30)
14,90 (30+31)

160,—  (2-8)

12,50
12,25
19,12
17,87
19,—

700,—
8,50

(7-10)
(1-31)

(2-7)
(23)

( 11- 22)

(1-31)
(11-24)

15,55 (15,16,30/31)
18,25
3,30

(21) 
(18-31)

15,—  (21-31)

166,70
196,50
146,—
35,15

142,55
97,10
4,63

975,—
113,—

37,40
32,37

4,68
26,—

67,—
165,—

65,—
3500,—

74,—
5866,96

286/5/—
l i S I - l -

104/15/—
803/15/—
197,—
600/—/—
11/10'/!

230/—
222.5
222.5 

84,625 
34,—  
80,5

250/7/—

(3)
(3)

(31)
(29-31)

(2)
(9)

(1-31)
(1-31);
(1-4)

(2)
(2 )

(2-26)
(1-31)

(1-25)
(1-31)
(1-31)
(1-31)
(1-31)

(14-17,
26-31)

(11)
(3)

(29+30)
(22)

(2-31)
(2-31)

(14-31)
(2-31)

(2)
(2-31)
(9-31)
(2-31)
(8-23)

(2)

H a t t e  d ie durch die S uezkrise  au sg e­
löste Haussebeviregung sich b e re its  im 
Dezember erheblich v erlangsam t, so 
kehrte  die Preisentw icklungstendenz, in 
der 2. H älfte des Ja n u a rs  v o llends um. 
Die v o r allem  in  d e r  le tz ten  J a n u a r ­
führte dazu, daß d e r W eltm ark tp re is- 
index der N ahrungsm itte l- u n d  Indu- 
woche e in g e tre ten e  P reisrückbildung 
strierohstoffe des H am burgischen-W elt- 
W irtschafts-A rchivs Ende J a n u a r  p ra k ­
tisch w ieder auf den  S tand  v o n  Ende 
Dezember zurückfiel.
P rodukte östlicher P roven ienz verzeid i- 
neten  besonders g roße P re iseinbußen,

so  K autschuk, Ju te , fernöstliche pflanz­
liche ö le ,  Pfeffer, T ee u n d  W olf­
ram ; d arü b e r h inaus w aren  ab e r auch 
d ie  K akao-, d ie  am erikan ischen  E rdnuß- 
öl- u n d  S tah lschro tt- sow ie d ie K upfer­
no tie ru n g en  s tä rk e r  rückläufig. W e ite r­
h in  angezogen  h ab en  d ag eg en  v o r  allem  
d ie  Zucker- u n d  d ie E rdölpreise, fe rn e r 
die belg ischen  S tabstah l- und  d ie  M an- 
ganno tierungen , außerdem  a b e r auch 
w ied e r d ie  R indshäu teno tierungen , die 
W olle- u n d  d ie  R ohseidenpre ise  so ­
w ie  d ie am erikan ischen  Schmalz- und 
Schw eine- u n d  d ie  europäischen  E ier­
exportn o tie ru n g en , w as bezeichnend ist

fü r d ie  tro tz  des fo rtsch re itenden  N ach­
lassen s d e r  In v estitio n sk o n ju n k tu r noch 
an h a lten d e  S te ig eru n g  d e r  V erbrauchs­
nachfrage im  Z usam m enhang  m it d er 
Z unahm e d er M asseneinkom m en in  den 
füh ren d en  Ind u strie län d ern .
Bei d er zu e rw arten d en  w e ite re n  A b­
schw ächung d er In v estitio n stä tig k e it in  
d iesen  Ländern, d ie  schließlich auch auf 
d ie  E inkom m ensbildung nicht ohne E in­
fluß b le iben  kann , m uß a b e r  auf lä n ­
g e re  Sicht m it zunehm ender Schwäcäie- 
ne ig u n g  nicht n u r  fü r d ie  Investitions-, 
so n d e rn  auch fü r d ie  K onsum güterroh­
stoffe  gerechnet w erden . Dr. v . G.
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Der Weltmarkt für NE-Metalle im Jahre 1956
D a s  Jah r 1956 brachte mit der Kulmination der Investitionskonjunktur 
in den führenden Industrieländern auch den Höchststand des Verbrauchs 
und der Produktion von NE-Metallen in  der Weltwirtschaft, die durch­
weg einen in  der Wirtschaftsgeschichte bisher noch nie verzeichneten 
Umfang erreichen konnten.
Im Vergleich zum vorangegangenen Rekordstand des Jahres 1955 stieg 
die Hüttenproduktion von Kupfer um 5 “/o, von Zink um reichlich 4,5"/«, 
von Blei und von Aluminium um je  4 "/o. Lediglich bei Zinn betrug die 
Zunahme nach den bisher, zur Verfügung stehenden vorläufigen A n­
gaben nur 0,5 Vo, wobei die Produktion im Gegensatz zu den übrigen 
NE-Metallen den Stand von 1954 ebensowenig wie im V orjahr w ieder 
erreichen konnte. Zinn ist dabei das einzige unter den NE-Metallen, das 
auch 1956 noch um 5 ”/o hinter dem im Jahre 1937 erreichten V orkriegs-

Welthttltenproduktion von hauptsächlichen NE-Metallen
(in 1000 t) '

Metall und Land

Kupfer, insg.
W estlidie W elt

N o r d a m e r i k a  
davon: USA

Kanada 
A f r i k a
davon: Nord-Rhodesien 

Belg.-Kongo .
L a t e i n a m e r i k a  
davon: Chile 
A s i e n  
davon: Japan 
A u s t r a l i e n  

Ostblockländer 
U d S S R  

Blei, insg.
W estliche W elt 

N o r d a m e r i k a  
davon: USA .

Kanada 
W e s t e u r o p a  
davon: BR. Deutschland 

Großbritannien 
L a t e i n a m e r i k a  
davon: Mexiko 
A u s t r a l i e n  
A f r i k a  
A s i e n  

Ostblodcländer 
U d S S R  

Zink, insg.
W estlidie W elt 

N o r d a m e r i k a  
davon: USA

Kanada 
W e s t e u r o p a  
davon: Belgien

BR. Deutschland 
Frankreicäi 

A s i e n  ( J a p a n )
A u s t r a l i e n  
L a  t e i n a m e r i k a  
A f r i k a  

Ostblockländer 
U d S S R  
Polen 

Aluminium, insg.
W estliche W elt 

N o r d a m e r i k a  
davon: USA

Kanada 
W e s t e u r o p a  
davon: BR. Deutschland 

iFrankreich 
A s i e n  
davon: Japan 

Ostblockländer 
U d S S R  

Zinn, insg/
Westliche W elt 

A s i e n  
davon: Malaya 
W e s t  e u r o p a 
davon: Großbritannien 

Niederlande 
Belgien 

N o r d a m e r i k a  (USA)
Ostblockländer 

U d S S R
*) Hauptsächlich nach Angaben der MetallgeseHschaft 
gleich zu den bisherigen Angaben vielfach revidiert),
Quellen und durch eigene Schätzungen des HWWA. *)
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1937 1938 1952 1953 1954 1955 19562)

2 258 1 939 2 730 2 814 2 827 3 104 3 359
2 152 1836 2 410 2 478 2 459 2 709 2 959
1 030 787 1 132 1 139 1 091 1 267 1 405

820 571 929 951 858 1 004 1 118
210 216 203 188 233 263 - 287
373 352 554 . 614 647 622 676
211 216 317 368 385 348 389
151 122 201 209 219 230 251
476 410 460 419 420 489 519
397 337 383 337 338 406 445
103 87 79 93 102 112 124
88 74 49 64 69 81 83
16 17 20 35 39 42 52
96 103 320 336 358 395 400
92 95 295 303 320 350 354

1 698 1 642 1 947 2 002 2 124 2 159 2 243
1 617 5 148 1734 1 740 1 828 1 821 1 883

615 522 611 593 604 590 626.
432 340 445 443 453 455 495
183 182 166 , 150 151 135 131
387 411 537 549 564 596 629
177 176 135 147 148 147 159
12 11 87 75 77 79 97

260 261 292 282 299 280 263
220 222 219 205 211 201 180
229 227 200 213 243 228 233
30 27 69 68 69 71 71
96 99 24 35 50 , 56 61
81 94 213 262 296 338 360
55 69 154 183 i 210 250 260

1 636 1 597 2 286 2 402 2 454 2 724 2 848
1449 1 404 1 967 2 043 2 074 2 294 2 373

- 649 590 1 074 1 109 982 1 168 1 176
505 '434 872 881 788 935 945
144 156 202 228 194 233 231
626 639 638 656 745 763 805
226 210 185 192 212 211 227
163 194 151 151 169 186 195
60 61 76 78 108 109 112
52 ■ 59 70 79 102 112 13571 71 87 90 105 101 106
37 36 74 76 81 88 84
14 10 23 33 59 62 67

187 193 319 358 380 430 475
70 75 186 212 230 265 310

110 .111 125 138 . 142 156 156
493 589 2 033 2 453 2 808 3 101 3 328
443 537 1773 2 137 2 391 2 593 2 806
175 195 1 303 1 633 1 831 1 971 2 126
133 130 850 .1 136 1 325 1 420 1 520
42 65 453 497 506 ^ 551 606

258 319 . 418 448 493 545 596
132 161 101 107 129 137 146
34 45 106 112 120 . 129 146
10 22 50 54 65 72 82
10 18 43 45 53 57 65
49 52 260 316 417 508 520
48 50 230 280 360 400 430

206 171 181 195 200 194 195
195 158 166 178 181 174 174
113 77 65 65. 75 - 75 77
97 65 64 63 72 72 75
76 74 72 69 71 68 68
34 33 30 29 28 28 27
27 • 26 28 27 29 27 28
7 7 11 9 12 11 101 — — 23 38 27 23 21

11 13 15 17 19 20 21
— — 9 9 10 10 11

AG in Frankfurt am Main (im Ver- 
ergänzt aus verschiedenen weiteren 
Vorläufige Angaben (z. T. geschätzt).

Chronik / Industrie
F ü r d ie  H erste llm ig  v o n  H ochleistungs­
f l u g b e n z i n  u n d  an d e ren  E rdölerzeug­
n issen  is t  die n eu e  R affinerie bestim m t, 
d ie v o n  d e r  „Pacific Petro leum s, L td .“ 
u n d  d e r  „Phillips P etro leum  C o .“ auf 
dem  E rdölfeld  v o n  F o rt St. Jo h n  bei 
T a y le r  (Brit.-Kolum bien) e rb a u t w ird  
(B aukosten  rd. 30 M ill. $).
(Financial Times, 6. 12. 56)

USA
D ie „A naconda C om pany" te ilt  mit, 
daß  sie  ih re  K u  p  f e r  gew innung  in 
den  USA v o n  1956— 1961 um  44,5 "/• 
s te ig e rn  w ill. ,1955 w u rd en  v o n  d er G e­
se llschaft 124 000 t  K upfer gew onnen. 
(Times, London, 3. 1. 57)

D as „N ew  E ngland  E lectric  System " 
(Boston) p la n t d en  B au e in es A t o m ­
k r a f t w e r k e s  m it e in e r  K apaz itä t 
v o n  200 000 kW , d as  1963/64 in  B etrieb 
genom m en w erd en  soll. Zum  „New 
E ngland E lectric  S y stem “ g eh ö rt aud i 
d ie  „Y ankee A tom ic E lec tric  Co.", 
d ie  b e re its  e in  A to m k ra ftw erk  m it 
134 000 k W  in  M assachusets bau t, das 
in  4 Ja h re n  fe rtig  se in  soll.
(Wall Street Journal 7. 12. 56)

Die „Federal P ow er C om m ission" h a t 
d ie  „N atu ra l G as P ipeline C om pany  of 
A m erica" (Chikago) erm ächtigt, e ine 
350 M eilen  lan g e  R o hrle itung  zu bauen , 
um  n eu e  E r d g a s  V orkom m en in 
O k lahom a u n d  N ord-T exas fü r C hikago 
n u tzb a r zu  m achen (B aukosten id . 
32 M ill. I ) .  D ie ' L eitung  e rh ä lt e ine 
K ap az itä t v o n  täglich  340 M ill. K ubik- 
fuß.
(Wall Street Journal, 6. 12. 56)

Die „S tan d ard  O il C om pany  of C a li­
fo rn ia"  w ill b e i E v e re tt (W ashington) 
e in e  R a f f i n e r i e  m it e in e r  T ages­
le is tu n g  v o n  60 000 b is  100 000 Faß 
Rohöl e rrich ten  (B aukosten  65 M ill. | ) .  
(Financial Times, 11. 12. 56)

K uba
D ie „P apelera  P u lpa Cuba, S. A ." w ol­
len  in  C en tra l T rin id ad  e in e  Z ellu lose- 
un d  P a p i e r f a b r i k  au f Zucfcer- 
roh rab fa ll-B asis (Bagasse) errich ten  
(B aukosten e tw a  12— 14 M ill. $). Die 
P ro d u k tio n  soll täg lich  100 t  Z ellu lose 
un d  P ap ie r  b e trag en .
(New York Times, 28. 12. 56)

B ritisd i-G uayana
Die „A lum inium  L td.", M o n trea l, k ü n ­
d ig t den  B au n e u e r  A n lag en  zu r G e­
w in n u n g  v o n  A l u m i n i u m o x y d  
in  B ritisch-G uayana an. In  K ürze soll 
m it dem  Bau e in es C hem ischen W erkes 
m it e in e r  K ap az itä t v o n  jäh rlic h  250 000 
sh . t  A lum in ium oxyd  b eg o n n en  w erden . 
(Financial Times, 13. 12. 56)

B rasilien  .
E ines d e r  b e d e u te n d s te n  M a n g a n ­
e r z -  B e rg b au ze n tren  (die E rzgruben 
d e r  „S erra  do N avio"-M inen , eine 
120 M eilen  la n g e  A u to b ah n  v o n  den 
G ruben  a n  d en  A m azonas u n d  d er 
n eu e  E rzhafen  v o n  S an tana) w urde  im 
B ezirk  A m apa erö ffnet. A n  d e r  G esell­
schaft is t d ie  am erikan ische  B ethlehem  
S teel m it 49 */» b e te ilig t. D ie In v esti­
tio n en  b e lau fen  sich auf in sgesam t 
50 M ill. | .  D ie E rzfö rderung  in  A m apa 
so ll jäh rlich  700 000 t  erre ichen. Die 
E rzreserv en  w erd en  auf 11 M ill. t  ge­
schätzt, d e r  M a n g an g eh a lt b e trä g t 45 V». 
(New York Times, 6. 1. 57)
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höchststand zurüdcgeblieben ist, 
während sidi die Kupferproduktion 
auf 119 «/o, die Bleiproduktion auf 
132 %, die Zinkproduktion auf 
174 V» und die Aluminiumproduk­
tion sogar auf nicht weniger als 
676 “/o des Standes von 1937 stellte. 
Die seit der Vorkriegszeit im Zu­
sammenhang mit dem allgemeinen 
technischen Fortschritt erfolgten 
strukturellen W andlungen des 
W eltverbraudis an NE-Metallen 
kommen in dieser Entwicklung 
deutlich zum Ausdrudc.

Allerdings erfuhren im Jahre  
1956 die im Zuge der großen In­
vestitionswelle der letzten Jahre 
neu erstellten Produktionskapazi­
tä ten  erstm alig eine merklich über 
die gleichzeitige weitere V er­
brauchssteigerung hinausgehende 
Zunahme. Da zugleich aucJi die um­
fangreichen Streikbewegungen, die 
zu einer nicht unerheblichen Drosse­
lung der Ausfuhr im Jahre  1955 
insbesondere von Kupfer geführt 
hatten, im Jahre 1956 im w esent­
lichen abgeklungen waren, ergab

sich im V erlaufe des Jahres eine 
zunehmende Schwächeneigung für 
die m eisten NE-Metallpreise auf 
den maßgebenden W eltm ärkten, 
die auch durch die Suez-Ereignisse 
nur vorübergehend unterbrochen 
wurde. Bei w eiter nachlassender 
Investitionsneigung in fast allen 
führenden Industrieländern und 
gleichzeitig noch fortschreitender 
Inbetriebnahm e neuer Produk­
tionskapazitäten ist im Jahre 1957 
erst red it mit einem zunehmenden 
Preisdruck zu rechnen. Dr. v. G.

Durchsdinittspreise für NE-Metalle

Markt und Sorte
W ährung

und
Jah resdurdisd initte V ierte ljah resd u rd isd in itte  1956 1957

M enge 1938 1953 1954 1955 1956 p l . V j . 2.  Vj . 3 . V j . 4.  Vj . Jan. p

Blei:
Bundesgebiet, D üsseldorf, O rig. H ütten-  
'w e id ib le i in  Blöcken, E rlösnotiz

RM/DM  
je  100 kg 19.80 108.46 113.17 122.89 136.91 138.02 180.83 138.14 140.64 141.50

Großbritannien, London, raff. G ußblei, 
pigs bis 112 Ibs, K assapreis

£ . s. d.
je  2240 ibs 1.64.10 91.8.7 96.8.11 105.17.8 116.6.7 119.13.9 113.9.11 115.12.8 116.10.0 116.15.0

USA, N ew  York, Grdd, A  u. B loco cts je  Ib 4.74 ia .49 14.05 15.14 16.01 16.(15 16.00 : 16.00 16.00 16.00
Soft M issouri, Exportpr. fas G olfh. cts je  Ib 4.69 11.74 12.29 13.40 14.74 14.74 — — —

Zink:
Bundesgebiet, D üsseldorf, O rig. 

Hüttenrohzink, Erlösnotiz
RM/DM  

j e  100 kg 18.27 90.93 92.09 104.77 113.47 116.70 110.28 113,41 113.50 118.00
Großbritannien, London, V irg in , s lab s, 

ingots, Platten, K assapreis ^
£ . s. d.

je  2240 Ibs 14.0.0 75.2.5 78.5.4 90.13.9 97.15.11 100,18.8 95.13.9 9 5 .2 .95/6 99.8.7V5 102.18,0
USA, East St. Louis, Prime 

western, loco cts je  Ib 4.61 10.86 10.68 12.30 13.49 13.48 13,50 13.50 13.50 13.60
USA, N ew  York, Exportpreis fas cts je  Ib 5.00 9.59 9.58 10.93 11.90 11.90 — — —

Kupfer:
Bundesgebiet, El. K athoden n. le g .,  

ab Lager, frei Fahrz.
RM/DM  

je  100 kg 58.85 306.08 298.63 427.33 398.46 485.85 404.33 362.72 340.95 328.00
Großbritannien, London, E lektrolyt, 

oder Feuerraff. Drahtbarren, Kassapr.
£ . s . d.

j e  2240 Ibs 45.16.10 254.5.1 248.1711 351.8.5 328.1911 405.4.0 334.15.1 297.5.8 278.15.0 270.4,0
USA, N ew  York, E lektrolyt-D raht­

barren, ab H ütte C onnecticut cts je  Ib 10.22 29.00 29.94 37.52 41.61 45.02 45.60 40.15 35-68 35.49
USA, N ew  York, W eltexp ort, fas N . Y. cts j e  Ib 9.77 80.92 29.96 39.19 40.93 46,72 43.52 38.50 34.97 34.64

Zinn:
Bundesgebiet, Banca-, u . le g ., ab Lager 

frei Fahrzeug
RM/DM  

je  100 kg 258.97 896.52 869.07 904.29 953.97 961.24 922.95 945.11 986.60 934.95
Großbritannien, London, Standard-, 

slabs, ingots, K assapreis
£ . s . d.

j e  2240 Ibs 189.12.0 730.14.5 719.8.11 740.4.8 787.6.6 808.8.6 751.18.2 769.8.3 821.16.0 788.11.2
USA, N ew  York, Brad A  

(Straits), loco cts j e  Ib 42.29 95.85 91.84 94.74 101.44 102.06 97.00 99.65 107,04 101.28

Aluminium:
Bundesgebiet, H ütten-, R ein-, H  99, 

Rohmasseln nicht leg ier t, Grundpr., 
frei Bahnstation, V erbraucherw erk

RM/DM  
je  100 kg 133.00 226.67 223.00 223.00 223.00 223.00 223.00 223.00 223.00 233.00

USA, N ew  York, v irg in  über 99 ®/o A l 
Pigs ä 50 Ibs, f.o .b . V erschlffungspr. cts  je  ib 19.71 20.20 21.88 24.03 22.56 24.00 24.56 25.00 25.00

Großbritannien, London, 99—99,5 ®/o A l, 
frei Käuferwerk

£ . s. d.
je  2240 Ibs 97.6.8 156.15.0 156.0.0 167.0.8 189.15.9 179 0.0 188.16.8 194.6.4 197.0.0 197.0.0
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Prozentuale Entwicklung der Preise für NE-M etalle
o u f  G o lc ib asis, 3 u li - J u n i  I ' l l ?  = 0̂0

 Blei, London, raff. Gußblei.pigiöts112lbs,
Kassapreis 

-  -  -  link, London, Virgin, slabs, ingots, 
Piaffen, Kassapreis 

. . . . . .  Kupfer,London, Elekfrolyf-odFeuerraff.
Drahfbarren, Kassapreis

 2inn, London, Standard, sfabs, ingots,
Kassapreis
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